
1050 Euro für das Hospiz erradelt
Spende aus Wichmannshäuser Radrennen „Giggelking“ überreicht

dem Giggelking schon erste
Ideen für die nächste Spende.
Der Startschuss für das Ren-
nen fällt am 22. Juni um 16
Uhr. Wichtig sei, dass bei dem
Rennen der Spaß im Vorder-
grund steht, Profis und Ein-
steiger gleichermaßen teil-
nehmen können. Laut Felix
Reimuth ist die Anmeldung
für die maximal 30 Solo-, 20 E-
Bike-Fahrer und 20 Teams ge-
öffnet. tsv-wichmannshau-
sen.de/giggelking-2023

das Hospiz gebaut wird“.
Wichtig sei, dass Menschen
damit Lebensqualität ge-
schenkt werde.

Nach einem wetterbeding-
ten Stopp geht der Bau des
Hospizes in Eschwege seit
über einer Woche weiter, wie
Vorstandsmitglied Brigitte
Kiese berichtet. „Es geht jetzt
voran“, sagt sie und fügt hin-
zu, dass die Eröffnung für An-
fang 2025 geplant sei. Derweil
haben die Initiatoren hinter

Das Gleiche gilt bei Kaffee
und Kuchen. Zu dem Spen-
denzweck für das Rennen aus
2023 hat Sonja Reimuth ei-
nen besonderen Bezug. Sie
zählte 2010 und 2011 zu den
Teilnehmern der ersten Kurse
zur Palliativ-Pflegekraft des
Hospiz- und Palliativnetzes
Werra-Meißner. Sie war da-
mals sechs Wochen lang für
ein Praktikum in einem Hos-
piz in Kassel tätig und sagt
jetzt, „dass es Zeit wird, dass
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Eschwege – Rund 1050 Euro
sind in der Spendendose, die
Sonja und Felix Reimuth aus
Wichmannshausen zur Un-
terstützung des stationären
Hospizes mit nach Eschwege
gebracht haben. Zusammen-
gekommen ist das Geld beim
Radrennen „Giggelking“
2023.

Ausgerichtet wird die Ver-
anstaltung für etwa 25 bis 45
Mountainbiker seit 2021. Wie
Felix Reimuth aus Wich-
mannshausen erklärt, ist der
Giggelking als Spendenakti-
on für das Ahrtal entstanden.
Der Name komme daher,
dass die Wichmannshäuser
auch „Giggel“ genannt wer-
den. Ein Verein steht nicht
hinter dem Rennen, sondern
eine Gruppe Radbegeisterter,
die sich den Namen „Rad-
freunde aus Wichmannshau-
sen“ gegeben hat. Unterstüt-
zung gibt es von verschiede-
nen Vereinen und Initiativen
des Sontraer Stadtteils.

Rund 70 Prozent der Stre-
cke führen durch das Dorf.
Anstelle von Startgeld gibt es
eine Spendenbox.

Unterstützung für das stationäre Hospiz: Sonja und Felix Reimuth (von links) aus Wichmanns-
hausen überreichen die Spende an Renate Krämer und Brigitte Kiese. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH
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